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Selbsttränkeanlagen auf der Weide sind wichtig
Weidetiere haben einen grossen Wasserbedarf und besonders im Sommer

an heissen Tagen. So brauchen trockenstehende 25—35 I, aber
frischmilchende Kühe täglich 50—60 I Wasser. Mangelhafte Wasserversorgung
mindert die Milchleistung und setzt die Fleischerträge herab.

Abb. 1 :

Selbsttränke-Weidepumpe

mit pendelnder
Tränkeschale, Schlauchgarnitur

und Fussventil.

Schmutzige, schlammige, vor Ungeziefer und vermutlich auch Krankheitskeimen

strotzende Wasserlöcher sind manchmal oft die einzige Möglichkeit
für die Tiere ihren Durst zu löschen. Man braucht sich daher nicht zu
wundern, wenn sie krank werden und in ihren Leistungen nachlassen. Die Tiere
brauchen daher in der Weidezeit für ihre Gesundheit und für ihr Wohlergehen

auf jeden Fall kühles, frisches und sauberes Wasser.

Abb. 2:
Einzel-Anbautränke angebaut am
Wasserwagen.
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Abb. 3:

Doppel-Tränkebecken
am Wasserwagen.

Abb. 4:
Selbsttränke-Weidepumpe,

montiert auf
einem Ringbrunnen.

Zu diesem Zweck hat die Industrie Selbsttränke-Weidepumpen,
Selbsttränkebecken und Selbsttränkebecken-Aggregate für Wasserwagen in den
verschiedensten Ausführungen entwickelt. Durch diese Tränkeanlagen hat
das Vieh immer frisches, leberegelfreies Tränkewasser zur Verfügung.
Dadurch wird der Gesundheitszustand gefördert und höhere Milch- und
Fleischerträge erzielt.

Selbsttränke-Weidepumpen saugen das Wasser aus 6 m Tiefe und werden

von den Tieren selbst betätigt, wenn sie Durst haben. Auch gibt es Tief-
sauge-Weidepumpen, die eine Saughöhe bis 12 m haben. Die

Weidepumpen sind einfach wirkende Kolbenpumpen und können auf der Weide
fest installiert werden, wenn gutes Trinkwasser in mässiger Tiefe zur Ver-
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fügung steht. Die Pumpen sind frostunempfindlich und bei richtiger
Aufstellung betriebssicher und wartungsfrei.

Wander-Weidepumpen, auf Holzschlitten montiert, können mittels 20 m

langem Saugschlauch mit Saugkorb das Tränkewasser aus Teich, Bach,
Moorloch oder Fluss saugen. Eine Selbsttränkepumpe ist ausreichend für

Abb. 5:

Tiefsauge-Weidepumpe
mit einer Saugtiefe
bis 12 m.

SAUGTIEFE BIS 12 m

25—30 Tiere. Bei hofnahen Weiden können auch Wanderpumpen mit einem
Plastikschlauch an die Wasserleitung des Hofes angeschlossen, als
Selbsttränkeanlagen Verwendung finden.

Kann auf der Weide weder auf das Grundwasser noch auf die Wasserleitung

zurückgegriffen werden, so muss der Wassermangel durch das fahrbare

Wasserfass mit Selbsttränkebecken behoben werden. Ein Tränkebecken

am Wasserfass genügt etwa für 15 Tiere, bei stärkerem Besatz sind
Doppeltränkebecken zu empfehlen. Hierbei muss aber das Wasserfass von
Zeit zu Zeit auf seinen Wasserinhalt kontrolliert und evtl. gefüllt werden.

Auch hat die Industrie Tränkeschlitten mit zwei Selbsttränkebecken
entwickelt, die von der Hauptleitung über einen Plastikschlauch oder ein
festverlegtes Wasserrohr gespeist werden. K.F.
Werkfotos:

Firma Utina Elektrowerk, GmbH, Eutin (Westdeutschland)
Firma Lister-Landgeräte, GmbH, Lüdenscheid/Westf. (D)

Motorenöle u. Fette
sehr vorteilhaft von

Tschupp & Cie AG., BallwiL Luzern

Wer sie kennt

bleibt dabei

Lieferant der Traktorenverbände der Kantone Aargau u. Luzern. Tel. (041) 891313/14/15
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